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Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Firma 
Media Markt bei. 

STADTNOTIZEN

FWG-Bürgertelefon 
ALZEY. Am Samstag, 30. De-

zember, steht Fraktionsmitglied 
Werner Geißel zwischen 10 und 
12 Uhr für Fragen unter Telefon 
0673-4 47 26 zur Verfügung. 

 Schuldnerberatung 
ALZEY. Die Sprechzeit der 

Schuldnerberatung beim DRK 
Kreisverband Alzey, Albiger 
Straße 33, fällt am 2. Januar 
aus. Der nächste Termin ist 
dann am Dienstag, 9. Januar, 
von 13 bis 15 Uhr.
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Ein Laden voller Luftballons
LOS GLOBOS Natalia Kupczyk bietet Modelle aus der ganzen Welt in der Spießgasse an

ALZEY. Wer das Geschäft „Los 
Globos“ betritt, findet sich in 
einer Welt aus Ballons und 
Girlanden in allen Farben und 
Formen wieder. „Ich wollte 
immer einen Laden mit gro-
ßen Schaufenstern haben, um 
alles schön präsentieren zu 
können“, meint Natalia Kup-
czyk, die Inhaberin des ersten 
Alzeyer Luftballongeschäfts. 
Die Räume dafür hat sie in der 
Spießgasse gefunden. 

Eröffnet hat sie ihren Laden 
am 2. November. Und die Bi-
lanz bis jetzt? „Wir haben 
Leute, die schon zum dritten 
Mal seit der Eröffnung da wa-
ren“, sagt Peter Kupczyk, der 
seine Frau im Geschäft unter-
stützt. Die beiden kommen 
eigentlich aus Kirchheimbo-
landen, fanden aber Alzey als 
Einkaufsstadt attraktiver. So 
fiel die Wahl des Standorts auf 
die Spießgasse.  

Natalia Kupczyk erzählt, 
dass sie schon immer von 
Luftballons begeistert gewe-
sen sei. „Ich habe sie immer 
zu Festen mitgebracht. Darü-
ber haben sich besonders die 
Kinder sehr gefreut. Es gibt 
einfach so viele Möglichkei-
ten. Bei meinen Freunden bin 
ich übrigens auch immer die-
jenige, die die Deko macht.“  

Im Laden bietet sie Ballons 
zu Themen wie Weihnachten, 
Hochzeit, Taufe, Geburtstag 
und sogar Fußball an. Sehr be-
liebt seien auch Folienballons 
in Buchstaben- oder Zahlen-
form. Außerdem hat sie noch 
Deko wie Girlanden, Kerzen 
und Figürchen im Sortiment.  

Da Leute aus vielen Ländern 
in ihren Laden kämen und sie 
allen etwas bieten möchte, ha-
be sie auch ein Regal mit Be-
sonderheiten aus dem Aus-
land hergerichtet. Zudem geht 

Natalia Kupczyk auf individu-
elle Wünsche ein. Dazu emp-
fiehlt sie ihren Kunden, mög-
lichst ein paar Tage früher zu 
kommen, damit alles vorberei-
tet werden kann. „Ich möchte 
an meine Kunden nur frisch 
aufgeblasene Ballons verkau-
fen. Sie sollen ja lange hal-
ten.“  

Wetter kann Haltbarkeit 
beeinflussen 

Mit Helium aufgeblasene La-
texballons sind mit einem spe-
ziellen Gel ungefähr eine Wo-
che haltbar. Folienballons und 
Verpackungsballons sind we-
sentlich langlebiger, nämlich 

mehrere Wochen bis Monate. 
Auch das Wetter kann die 
Haltbarkeit beeinflussen. Das 
Gas im Ballon reagiert nämlich 
auf Temperaturunterschiede. 

Durch die viele Vorberei-
tungsarbeit kommen auch die 
vergleichsweise kurzen Öff-
nungszeiten zustande. „Mor-
gens bereite ich Bestellungen 
vor, das ist sogar die Haupt-
arbeit“, sagt sie, „mittags bin 
ich dann im Laden für die 
Kunden da.“ Im Geschäft prä-
sentiert Natalja Kupczyk, was 
dekorativ mit Luftballons alles 
möglich ist. Trotzdem verkauft 
sie diese nicht nur zu diesem 
Zweck. Für Veranstaltungen 
kann man fliegende Ballons 

bestellen. Da das ab einer be-
stimmten Anzahl bei der Flug-
sicherung angemeldet werden 
muss, wird auch das angebo-
ten. „Die Ballons müssen übri-
gens aus ganz bestimmten 
Materialien bestehen und bio-
logisch abbaubar sein, damit 
man sie in den Himmel steigen 
lassen darf“, weiß Peter Kup-

czyk. Zum weiteren Portfolio 
von „Los Globos“ gehören 
Verpackungen, etwa selbst ge-
machte Präsentboxen. Ande-
rerseits können Dinge, wenn 
sie nicht zu groß oder zu 
schwer sind, in speziellen Bal-
lons verpackt und verschenkt 
werden. 

Das Feedback von Kunden 
sei bis jetzt positiv ausgefal-
len. Und es würden viele Fra-
gen gestellt, denn „die Leute 
kennen all die Möglichkeiten, 
die Luftballons bieten, noch 
gar nicht.“ Wer also für die 
Festtage noch nach einem 
außergewöhnlichen Geschenk 
sucht: Warum nicht mal einen 
Luftballon?

Von Svetlana Leitz

WIRTSCHAFT 
LOKAL  

Ballons und mehr: Natalia Kupczyk in ihrem neueröffneten Laden in der Spießgasse. Foto: photoagenten/Axel Schmitz

. Das Geschäft „Los Globos“ 
befindet sich in der Spießgasse 
54 in Alzey. Öffnungszeiten sind 
diestags bis freitags von 14 bis 
18 Uhr und samstags von 10 bis 
14 Uhr.

GEÖFFNET

Ein Kirchenschiff voller Stimmen
KONZERT 200 Schüler des Röka stimmen in St. Joseph auf Weihnachten ein / Bands und Instrumentalisten begleiten die Sänger

ALZEY. Ein buntes, stimmungs-
volles Adventskonzert des Gym-
nasiums am Römerkastell (Rö-
ka) erfreute die vielen Eltern, 
Verwandte, Freunde und Be-
kannte in der St. Josephskirche. 
Mit begeistertem Applaus hono-
rierte das Publikum die Leis-
tung der rund 200 beteiligten 
Schülerinnen und Schüler. Fest-
lich eingeleitet wurde das Pro-
gramm von der Röka-Brass-
Band unter der Leitung von 
Christian Follmann und Sebas-
tian Thelen mit dem Psalm XIX 
von Benedetto Marcello. Röka-
Brass spielte auch zwischen den 
einzelnen Musikbeiträgen, wie 
etwa „König Jesu“ von Albert 
Frey.  

Die Band begleitete auch das 
Publikum, das beim Weih-
nachtsliedersingen „Macht 
hoch die Tür“ anstimmte.  

Alle Ensembles der  
Schule wirken mit 

„Heute sind alle Ensembles 
da“, sagte Christian Follmann 
bei seiner Begrüßungsrede, bei 
der er betonte, wie viel Zeit die 
Schülerinnen und Schüler, die 
Lehrkräfte, aber auch Eltern in-
vestiert hätten, um ein solches 
Programm auf die Beine zu stel-
len. Alle überzeugten mit ihren 
Gesangs- oder Instrumentalbei-
trägen, die ein hohes musikali-
sches Niveau erreichten und 
viel Probenarbeit vermuten lie-
ßen. Rund zwei bis vier Monate 

habe man geprobt, sagte Ramo-
na Haselsteiner, die die Ge-
sangsklassen leitet. Schon die 
Jüngsten aus den Klassen 5 b 
und 5 c zeigten mit dem „Ad-
ventskanon“ und dem Medley 
„Dezemberträume“ nach Rolf 
Zuckowski ihr Können. Auch 
die Gesangsklasse 6 c glänzte 
mit „Advent“ von Lorenz Maier-
hofer, begleitet von zwei Block-
flöten und drei Geigen, sowie 

„Weihnacht“ von Tjark Bau-
mann. Hier klatschten die jun-
gen Sänger mit und unterstri-
chen den Text mit Gestik. 

Doch nicht nur Musik war an 
diesem Abend zu hören. Nico-
las Krebs, der den Vorlesewett-
bewerb der Klassenstufe 6 ge-
wonnen hat, trug zwei Gedichte 
vor: „Der Bratapfel“ und „Es 
gibt so wunderweiße Nächte“ 
von Rainer Maria Rilke. Die 

„Römerspatzen“, Leitung Ale-
xandra Quarck, begeisterten mit 
dem mehrstimmigen „Let it go“ 
von Kristen Anderson-Lopez 
und Robert Lopez. Auch der 
von Quarck geleitete Projekt-
chor glänzte mit dem an-
spruchsvollen mehrstimmigen 
„Abendlied“ von Josef Rein-
berger.  

Ungewöhnlich war der Vortrag 
des Harfen-Duos Anna-Maria 

Best und Gwendolin Leu, die 
mit „Blaue Diamanten“ von 
Christoph Pampuch ganz be-
sondere Klänge in die Kirche St. 
Joseph brachten.  

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm bot auch flotte Weih-
nachtsmusik, wie etwa die Ins -
trumentalband „Music Factory“ 
(Leitung: Sebastian Thelen), die 
mit Flöten, Gitarren, Bläsern, 
Cello, Keyboard und Schlag-
werk „All I want is you“ von 
Mariah Carey gekonnt spielten. 
Bravo-Rufe erhielt auch der 
rund 65-köpfige GRöKa-Chor (7. 
bis 13. Klasse), Leitung Fabian 
Denhoff und Sarah Spiegel. Mit 
glasklaren Stimmen sangen sie 
mehrstimmig „Fields of Gold“ 
von Gorden Summer; ein echter 
Hörgenuss, leise, zurückhaltend 
und doch kraftvoll. Christine 
Strickler singt im GRöKa mit. 
Sie singt schon seit sie in der 5. 
Gesangsklasse war und mag Fa-
bian Denhoff, der so witzig und 
selbstironisch sei. „So macht 
das Üben Spaß“, sagte sie.  

Last but not least die „Römer-
band“, die von Christian Foll-
mann geleitet wird und mit vol-
lem Bigband-Sound für Stim-
mung sorgte. Schlagzeuger Gi-
anluca Thorn fand es schön, 
dass so viele mitgemacht ha-
ben. Schulleiterin Heike Hauen-
schild-Bentemann lobte das 
„wunderbare Weihnachtskon-
zert“ und den gelungenen Ab-
lauf. Weihnachtsstimmung pur: 
Am Ende sangen alle gemein-
sam mit dem Publikum „Oh, du 
fröhliche“. 

Von Gertrude Bormet

Auch die Römerspatzen des Gymnasiums am Römerkastell zeigen einen beeindruckenden Auftritt in der 
Kirche St. Joseph. Foto: photoagenten/Carsten Selak

Die engagierte Pfarrerin Gertrud 
Voelckel ist im Alter von 91 Jah-
ren verstorben.  Archivfoto: Schmitz

Trauer um 
Gertrud Voelckel 
ALZEY (red). Im Alter von 91 

Jahren ist Pfarrerin Gertrud 
Voel ckel am vergangenen Frei-
tag verstorben. Bekannt war die 
gebürtige Alzeyerin vor allem 
wegen ihres unermüdlichen Ein-
satzes für die Kinderkrebssation 
des Krankenhauses in Gomel in 
Weißrussland, ihrer Liebe zur 
Kirchenmusik und der Begeiste-
rung für den Gottesdienst. 

Mit 40  noch einmal 
Theologie studiert 

Eigentlich wollte Getrud Voel-
ckel nach ihrem Abitur 1945 in 
Freiburg Germanistik studieren, 
fand dort aber keinen Platz und 
entschied sich dann für die Aus-
bildung zur Volksschullehrerin. 
Sie besuchte das Lehrerseminar 
in Mainz und wurde mit 21 Jah-
ren Internatsleiterin im Alzeyer 
Pädagogium. Nach 20 Jahren 
Dienst als Schulleiterin und 
Ausbilderin wurde Getrud Voel-
ckel die Tätigkeit „ein bisschen 
zu langweilig“, und sie ent-
schied sich im Alter von 40 Jah-
ren für eine berufliche Neu-
orientierung im Bereich Ge-
schichte und Theologie. 1972 
wurde sie als eine der ersten 
Frauen in den Pfarrdienst ordi-
niert. Ihrer Dienstzeit in Wallert-
heim folgte eine Tätigkeit in der 
Krankenhausseelsorge in Bad 
Schwalbach und letztlich eine 
Pfarrstelle in Undenheim/Frie-
senheim bis zu ihrer Pensionie-
rung. 

Stets um Aussöhnung mit der 
Vergangenheit bemüht 

Als Zeitzeugin des Judenpog-
roms in Alzey zur Zeit des Zwei-
ten Weltkrieges erlebte sie haut-
nah die Plünderungen von Woh-
nungen jüdischer Freunde und 
Bekannter. Ein Erlebnis, das sie 
Zeit ihres Lebens begleitete und 
prägte, vor allem in ihrer seel-
sorgerischen Arbeit, in der Ge-
trud Voelckel sich stets um Aus-
söhnung mit der Vergangenheit 
bemühte. 

Voelckel gründete unter ande-
rem den bis heute bestehenden 
Kirchenchor BeBi und über-
nahm bis ins hohe Alter hinein 
Gottesdienstvertretungen im 
Dekanat Oppenheim. Sie hat 
nach der Katastrophe in Tscher-
nobyl eine Hilfsaktion für das 
Kinderkrankenhaus im weißrus-
sischen Gomel organisiert. 

Die Beisetzung der Verstorbe-
nen findet am Freitag, 22. De-
zember, 13.45 Uhr, auf dem Al-
zeyer Friedhof statt.

NACHRUF

Ausbildung zum 
Notfallseelsorger
ALZEY (slz). Einen Ausbil-

dungskurs für ehrenamtliche 
Notfallseelsorger bietet die 
Ökumenische Arbeitsgemein-
schaft Notfallseelsorge Alzey-
Worms an. Ein Informations-
abend dazu findet am Mitt-
woch, 10. Januar, ab 19.30 Uhr 
im Kardinal-Volk-Haus, Kir-
chenplatz 8, in Alzey statt. Not-
fallseelsorge ist eine Sofortbe-
treuung in akuten Krisensitua-
tionen. Notfallseelsorger hören 
zu, beruhigen und versuchen 
zu trösten.  

Gesucht werden Leute, die 
Menschen in ihrer Trauer be-
gleiten möchten, die tolerant 
sind für Begegnungen mit Men-
schen unterschiedlicher Welt-
anschauung, die bereit sind, in 
einem Team ehrenamtlich re-
gelmäßig Dienst zu überneh-
men und ihr eigenes Verhalten 
zu reflektieren. Informationen 
auch unter Telefon 06731-
9 97 97 30. 

AUF EINEN BLICK

Wanderung  
in Flonheim

FLONHEIM (slz). Zur Jahresab-
schlusswanderung lädt die 
Ortsgemeinde Flonheim alle 
Mitbürger für Freitag, 29. De-
zember, ab 15 Uhr ein. Treff-
punkt ist die Adelberghalle. 
Von dort wird durch die Flon-
heimer Gemarkung gewandert. 
Unterwegs gibt es ein 
„Schmankerl“. Der Abschluss 
findet an der Bürgerwiese mit 
Glühwein, Kinderpunsch und 
Schmalzbroten statt. 

Die Kosten für den Imbiss be-
laufen sich auf 4 Euro. Kinder 
unter 14 Jahren sind kosten-
frei.


